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Die anderen Kanalinseln

Aussicht von den Klippen bei Icart Point in GuernseySt. Peter Port in Guernsey

Guernsey, Harm, Sark und
Alderney - die vier kleineren
Inseln vor der Küste der
Normandie sind nicht ganz
so bekannt wie die grösste
der Kanalinseln, Jersey,
dafür geruhsamer und
trotzdem nicht weniger
interessant.

Bei
den Briten sind sie bekannt als

«Bailiwick of Guernsey» und der
offizielle Titel der Inselgruppe

heisst «Bailiff». Auch wenn bei der Be-

Zeichnung Kanalinseln oder Channel
Islands Jersey einbezogen wird, so ha-
benJersey und die vier Guernsey-Inseln
eigene Parlamente, Banknoten und
Fremdenverkehrsbüros. Von dieser

Trennung oder besser gesagt Unabhän-
gigkeit konnte schon der Roman-
Schriftsteller und Dichter Victor Hugo
profitieren, als er Frankreich verlassen
und ins Exil musste. Zuerst war er in
Jersey, als man ihn dort nicht mehr
wollte, verreiste Hugo nach Guernsey,
wo er mit offenen Armen empfangen
wurde und 15 Jahre seines Lebens in
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Hauteville verbrachte. Dort schrieb er

unter anderem sein Werk «Les Miséra-
bles». Victor Hugos Haus in St. Peter
Port gehört heute dem französischen
Staat und kann besichtigt werden.

Obschon die Kanalinseln, inklusive
Jersey, seit dem Jahr 1066 der britischen
Krone die Treue halten, ist der franzö-
sische Ursprung auf Guernsey heute
noch allgegenwärtig. Bis in die zwan-
ziger Jahre dieses Jahrhunderts war die
vorherrschende Sprache ein norman-
nisch-französischer Dialekt, der heute
noch gelegentlich gesprochen wird und
an den zahlreiche Strassennamen wie
«Petites Fontaines» erinnern. Auch die
französische Küche ist überall präsent.
Steinsäulen, Menhire genannt, wie sie

im Süden von Guernsey zu finden sind,

zeugen schliesslich von einer minde-
stens 4000jährigen Besiedlung. An die
deutsche Besetzung im Zweiten Welt-
krieg erinnern einige Bunker.

Eine malerische Hauptstadt

Die Insel Guernsey verfügt über wun-
derbare Sandstrände und ebensolche

Wanderwege. Man kann den ganzen
Tag auf den Klippenpfaden spazieren,
die streckenweise durch Pinienwälder

führen, und hat dabei einen spekta-
kulären Ausblick aufs Meer.

Die Hauptstadt St. Peter Port wurde
in die Klippen gebaut. Elegante Häuser
aus geolgianischer Zeit bilden eine

grossartige Kulisse für das Hafengebiet
mit seinen Pubs, Cafés und Restaurants.
Mit den engen, gepflasterten Gassen

und alten Kellergewölben, wo sich heu-
te gepflegte Geschäfte und Boutiquen
befinden, wirkt St. Peter Port eleganter
und romantischer als Jerseys Haupt-
Stadt St. Helier. Der Hafen von St. Peter
Port ist zentraler Ausgangspunkt für
Ausflüge zu den Nachbarinseln.

Reise in die Vergangenheit

Zum Beispiel nach Sark. Ein Eiland von
knapp drei Quadratkilometern Fläche.

Von einem «Seigneur» regiert, bietet die
Insel ein Bild wie andere vor hundert
Jahren. 45 Minuten dauert die Boots-
fahrt von St. Peter Port aus. Vom winzi-
gen Hafen ins Dorf können sich die Be-

Sucher von traktorgezogenen Bussen

bringen lassen und von dort die Insel

per Velo oder auf die romantische Tour
mit Pferd und Wagen erkunden. Es hat
keine mondänen Hotels, dafür ein paar
romantische Familienhotels.
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W/nive/se:

Anre/se: D/'e bequemste Verb/'/idung
noch Cuernse)/ b/'efef Crosso/'r m/t
täg//'cben F/ügen ran Zür/'cb ous
d/'re/ct wo Jersey. Zudem f//'egt

Crosso/'r oucb e/nmo/ wöcbent//'cb

om 5omsfoq ob Genf nonstop nocb

/ersey.

M/efoufo: D/'e /Cono//'nse/n s/'nd

be/connf o/s Pre/'sporod/'es für
4utofobrer. Anb/efer g/'bt es /'n Hü//e

und Fü//e.

Unterkünfte: Auf Guernsey, m/'t

se/'nen 65 QuodrotF/'/ometern n/'cbt

e/'nmo/ doppe/t so gross w/'e der

w/'nz/ge /-/o/bfconton ßose/-5todt,

bot es o//e/'n 769 Hofe/s und Guest

Houses, /n /4/derney s/'nd es rund

fünfz/g.

Restaurants: f/'ne r/'es/ge Auswob/

für Jeden Gescbmoc/c. /n v/e/en

Hote/s bef/'nden s/'cb zudem

erstfr/oss/ge Restaurants.

ßon/cen, Gescböfte: ßon/cen ous o//er

l/Ve/t, /n/c/us/ve 5cbwe/'zer ßon/cen,

boben ouf Guernsey, o/s Zentrum
von Honde/s- und An/ogebon/cen,
/'bre F///'a/en. f/'n/coufen /'st ouf den

Rono//'nse/n besonders ottro/ct/V, do
es ke/'ne /Webrwertsteuer g/'bt.

Zudem /'st d/'e /4uswob/, spez/'e// on
Fop-Mor/cenort/'/ce/n, /'n Guernsey
sebr gross.

D/'e Vertretung /'n der 5cbwe/'z:

Guernsey Four/'sm, c/o ßus/'ness

Contoct, Neumüb/e 7oss, 8406
W/ntertbur, Fe/. 052/202 63 63,
Fox 052/202 69 08.

Re/severonsto/ter /'n der

Deutscbscbwe/'z, d/'e e/gene
Programme onb/eten und deren

Roto/oge /'n Re/'sebüros erbo/t//'cb

s/'nd; R/V/R Re/'sen, Neubausen om
Rbe/'nfa//, Fe/. 053/22 37 26, Fo/con

Frave/, Zür/cb, Fe/. 07/295 55 7 7,

Mort/' Re/'sen, /Co//nocb,
Fe/. 032/820 7 7 7, Peco Fours,

Räterscben, Fe/ 052/36 26 28,
Pono/p/'no Frave/, ßase/,

Fe/. 067/272 20 7 7.

Erinnerungen an Queen Victoria

Alderney ist die Frankreich und Eng-
land am nächsten gelegene Insel. Ob-
schon hier am wenigsten Touristen
hinkommen, bietet sie eine erstaunli-
che Vielfalt. Das hügelige Gelände

bringt einem auf Spazierfahrten oder
Wanderungen zu ständig wechselnden
Aussichten auf Klippen, Strände und
Ackerland. Aus georgianischer Zeit sind
die schönen Cottages von St. Anne,
dem Hauptort der Insel. Da Königin
Victoria aus ihrem Riesenreich, im Jah-
re 1854, auch Alderney als Besuchsziel

auswählte, hat man, als Dank, der

Hauptstrasse den Namen Victoria
Street gegeben.

Eine Insel für Fussgänger

Herrn, der Winzling unter den fünf
Kanalinseln, misst 1,29 Quadratkilo-
meter und ist total verkehrsfrei. Es gibt
ein paar Häuser mit einer Einkaufs-
piazza für alle gewünschten Souvenirs,
ein Pub, ein anständiges Restaurant und
mit dem White House gar ein sehr gutes
Hotel. Auf dem spektakulären Klippen-
pfad um den südlichen Teil der Insel,
mit wunderbarer Aussicht auf Guernsey
und Sark, kann man Papageientaucher
und sonstige seltene Seevögel beobach-
ten.

Text und ß/7der; Konrarf Bczescb/m

INFO-BON

Ja, ich wünsche mir die
Dokumentation über alles
Wissenswerte rund ums
«Besser Hören».

Ja, senden Sie mir bitte den
Video-Film «der Weg zum
Hörgerät» gratis für einige
Tage zum Ansehen.

| Vorname Name

^Adresse
1 PLZ / Ort Telefon

Bitte Bon ausschneiden und einsenden an:
Informationsstelle der Hörmittelzentralen
Postfach 132, 4020 Basel Tel. 061/311 30 90, Fax 061/311 28 83)

Wieder
dazu
geHÖREN

zur Familie
zur
zur Gesell
zum Leben

gratis Hörtest HÖRMITTELZENTRALEN
umfassende Hörgeräte-Auswahl der Schwerhörigenvereine
individuelle Hörgeräte-Anpassung 41 Fachgeschäfte in der Schweiz

persönliche professionelle Betreuung
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